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züglich ausgeführter Mikrophotographien (Knorpelgewebe, Salamanderlarvenauge,
Hefezellen usf.), für deren Vorführung durch das Skioptikon im Anschlüsse an die
fachtechnischen Erörterungen der Vortragende reichen Beifall erntete.

Tierleben im Sudan.
Vortrag, gehalten am 5. Dezember 1905 von Herrn Privatdozenten

Dr. FRANZ WERNER.

Zu Beginn des vorigen Jahres unternahm unser Ehrenmitglied Dr. Fr. W e r n e r
diesmal in Begleitung unseres Mitgliedes Dr. M. Sass i eine zoologische Forschungs-
reise in die südlich an Ägypten angrenzenden Gebiete, bei welcher die Genannten
durch den Sudan bis nach Gondokoro, dem nördlichsten Orte von Uganda, vordrangen.
Bis Khartoum wird die Schiffahrt anf dem Nil durch Privatgesellschaften besorgt,
während von hier südwärts nur die eigentlich nicht für Beförderung von Reisenden
bestimmten Regierungsdainpfer verkehren. Der Vortragende behandelte die bereisten
Gebiete insbesondere vom tiergeographischen Standpunkte und besprach eingehend
den Charakter der dortigen Tierwelt und Landschaft. Von Duem bis zur Einmün-
dung des Bah r - e l -Ze ra f breitet sich das Steppengebiet oder die afrikanische
Savanne aus. Die Vegetation derselben besteht hauptsächlich aus Akazien, während
die versumpften Ufer Papj'rus aufweisen. Südlich von Bor steigen die Ufer wieder
an, hier wird auch die Tier- und Pflanzenwelt reicher und mannigfaltiger. Bei Fa-
s c h o d a erscheinen die ersten Fächerpalmen. Die Umgebung von Gondokoro zeigt
den Charakter der Savanne, doch besitzt sie reichere Baumvegetation. Die Mannig-
faltigkeit der Tierwelt ist nun von der herrschenden Vegetation abhängig. Was die
Fauna im Sudan und in Uganda betrifft, so kann man hauptsächlich drei größere
Gruppen von Anpassungen unterscheiden, erstens an das Steppenleben, ferner an
die Trockenperiode *) und schließlich an die stachelige Vegetation. Insbesondere
treten diese Anpassungen zunächst bei den Insekten hervor, welche meist langge-
streckte Formen und der Unigebnng entsprechende Farben anfweisen. Gelegenheit
zu reichlicher Beute geben die dortigen häufigen Steppenbrände, welche die ganze
Tierwelt naturgemäß aufscheuchen. Einige Or thop t e r en , z. B. A c r o t y l u s , haben
sich in der Färbung an die verbrannten Halme angepaßt. Die Fische und Schnecken
zeigen weitgehende Anpassung an das Austrocknen der Gewässer, wie z. B. C i a r i a s ,
H e te ro br anchus , A n a b a s , H e t e r o t i s und insbesondere P r o t o p t e r u s ae th io-
p i c u s , der einen förmlichen Sommerschlaf im Schlamme hält. Von Schnecken ist
in dieser Beziehung A m p u 11 a r i a hervorzuheben. Obwohl die Dornen in der Vegetation
vielfach ein Schutz gegen die Tierwelt sein sollen, so sehen wir doch, daß die
Kamele die stacheligen Zweige ohne Schaden verzehren. Die P i e r i d e n andrer-
seits suchen im Dornengebüsch Schutz vor den Nachstellungen der Vögel. Die bei
K h a r t o u m angegebenen tropischen Formen, z. B. Sk or p i o n i d en und R e p t i l i e n ,
sind jedenfalls durch den Schiffsverkehr am Nil eingeschleppt. Schließlich erwähnte
der Vortragende noch die dortige Moskitoplage und die zahlreichen tierischen Haus-

J) Vgl. L. F u l m o k , „Wie die Art die Trooknis überdauert" , in diesen Mitteil., 1903,
Xr. 2 u. 3, pag. 15—19.
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gaste. Zu letzteren gehören neben den Ameisen, Termiten und Skorpionen auch
Eidechsen, Agama colonorum, Mabuia qu inque taen i a t a und eine Bach-
stelze Mo tac i l l a vid u ata. Den Schluß bildete eine Reihe interessanter und wohl-
gelungener Skioptikonbilder, teils die Vegetation betreffend, teils von zoologischem
Interesse.

VEREINSNACHRICHTEK

Am 21. November 1905 fand die ordentliche Vollversammlung dieses
Semesters statt. Nach dem üblichen Rechenschaftsberichte wurden über Antrag des
Ausschusses die Herren Professoren Dr. Friedrich Berwer th und Dr. Fridolin
Krasse r zu Ehrenmitgliedern erwählt. Ferner wurde der Antrag auf Beitritt zum
Lese- und Redeverein der deutschen Hochschüler in Wien „Germania" einstimmig-
angenommen. Nach längerer Debatte wurde eine Änderung der Satzungen betreffend
die Einführung des Arierparagraphen, sowie die Umwandlung der Bezeichnung
„unterstützende" Mitglieder in „außerordentliche" und die Einführung einer Ein-
trittsgebühr für neueintretende außerordentliche Mitglieder beschlossen. Die Neu-
wahlen hatten folgendes Ergebnis: Dr. Alois Rogenhofer (Obmann); Dr. Michael
S ta rk (Obmannstellvertreter); Dr. Hermann V e t t e r s (ohne Funktion); Franz
Reinhold und Richard Ebn e r (Schriftführer); Gustav S tad le r und Dr. Euaanuel
Rogenhofer (Bibliothekare); Alfred Himmelbauer und Josef S tad imann
(Kassiere) ; Erwin J an c h e n (Rechnungsprüfer).

Promoviert zum Doktor der Philosophie wurde Frl. Hilda Ger hart .

Mehrfachen Anfragen seitens auswärtiger Institute und Bibliotheken ent-
sprechend erlaubt sich die Schriftleitung nachstehendes Verzeichnis der bisher er-
schienenen „Mitteilungen" bekanntzugeben.

Mitteilungen (Jahresbericht für 1882—1883) 1883
( „ „ 1892—1893) 1893
( „ 1893-1894) 1894
( „ 1894—1895) 1896

Sonderabdrücke: P razak , Beitrag zur Kenntnis der Säugetier-
fauna Böhmens. (1896.) Be la r , Erdbeben von Laibach am 14. und

. • , 1 5 . April 1895. (Mitteil. 1896.)

Beide Arbeiten sowie die Mitteilungen 1894 und 1896 sind noch erhältlich.
Erst ab 1903 erfolgte die Ausgabe der „Mitteilungen" in der gegenwär-

tigen Form, und zwar sind bisher erschienen:

Jahrgang I. 1903 Nr. 1—8 in 6 Heften
(4—7 noch ge-

ll. 1904 Nr. 1-9 „ 6 „ , 1 . , .._. , ,
sondert erhaltlich)

III. 1905 Nr. 1-8 „ 5 „
IV. 1906 Nr. 1—2, 3.

Verlag des Katurwissouschaftlichen Vereines. Druck von Gottlieb Gistel & Cie. in Wien.
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